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Jn Frankreich wird die Abgrenzung des
achtgebjetes zwiſchen Kirche und Staat energiſch

rtbetrieben. Der Miniſter des Jnnern, Lepéère,
hat dem Staatsrathe folgende Geſetzentwürfe vor

Preßſte ſelegt: „Einen Entwurf, betreffend die Beſeitigung
II her bürgerlichen Perſönlichkeit (personnalité eivile)

der Diözeſen und die Beſchränkung der
derſelben bezüglich des kirchlichen Einkommens und
kirchlicher Etabliſſements hauptſächlich auf die An

werfen drohte und auch bald daran ging, ſeine
Diohung zur Wahrheit zu machen. Se. Excellenz
packte Kowazew beim Halſe, würgte denſelben und
verſetzte ihn mehrere Püffe. Herr Kowazew erhob
infolge deſſen gegen den Miniſter beim Bezirksge
richte in Sofiag die Ehrenbrleidigungsklage und
die Verhandlung wurde für den 16. October an
beraumt. Tags vorher aber (am 15.) traf der

Beamte dieſes Gerichts entlaſſen wurden. Die
Beamten erkannten jedoch dieſe Entlaſſung nicht

erwartet. Die Schifffahrt auf dem oberländiſchen
Canal iſt für dieſen Winter geſchloſſen worden.

Die Bahnſtrecke Graudenz Laskowitz mit der
neun erbauten großen Weichſelbrücke iſt am Sonn
abend dem öffentlichen Verkehr übergeben

(Für die wäſſerverunglückten
Spanier) in Murcia ſind bereits 25000 Mk.
zuſammengekommen. Für die Nothleidenden in

Befugniſſe Miniſter eine Verfügung, der zufolge ſämmtliche Oberſchleſten, auf dem Thüringer Wald noch kein
rother Pfennig und für das abgebrannte Winzer
dorf Traben an der Moſel ſo gut wie gar nichts.

onkohlen, h lage von Schulen und Wohlthätigkeitsanſtalten; als gültig an, da der Miniſter ſtch unter einer Aber das iſt ſo unſere Manier, im vorigen Jahre
kohlen e ſener einen Geſetzentwurf, betreffend die innern Anklage befinde, und erklärten, erſt nach der Ur- haben wir's für Szegedin ſcheffelweiſe hergeneben,
dohlengeſſſ kirchlichen

en hurgiſchen Confeſſton, welche erſt durch ein neueres
e Ecſetz reorganiſtrt waren und endlich einen Geſetz

Mentwurf, wonach die Rechnungslegung üver kirch
liche Einkünfte ken Präfecturräthen unterſtellt wer

d en ſoll. Bei uns laſſen ſich dergleichen die
trasse, Ultramontanen nicht gefallen, ſondern verweigern
m bunden nfach derartigen Geſetzen den Gehorſam. Wir
miler M Weiden ſehen, ob es im katholiſchen Frankreich
Art mer iſcht heißen wird: „Ja, Bauer, das iſt ganz

Beachtung den m Anbderes

Die Ruſſen verrathen zu früh das falſche
pfiel, welches ſte auch jetzt mit uns zu treiben

jr n denken. Jm „Golos“, einem der einflußreichſten
Hätter des Landes iſt ein Artikel zu finden, wel

wen en die ruſſiſche Cenſurbehörde auch in den pol
a n iſſchen Blättern beſehlsweiſe hat abdrucken laſſen.

Derſelbe heißt: „Soll Rußland mit den Polen
a hen oder ohne ſie und es iſt in ihm geantBüſl ſhrieben: „Wir können nicht blos den Polen auf

lättete Viſſe chtig die Bruderhand reichen, ſondern es iſt ſogar
an Stand a unſere Pflicht. Ganze Jahrhunderte hindurch

üntaalein haben unſere gegenſeitigen Verhältniſſe ſich feind

I hun lch geſtaltet; wir haben gegen die Polen gehan
l b deit; in den letzten Decennien haben wir ohne ſie
M, Abend lebt ſetzt aber iſt die Zeit gekommen, welche

e des e uns auffordert, mit ihnen Hand in Hand zu
wer S L gehen. Dies erheiſcht unſere eigene innere Ent

hbidelung und unſere äutzere Lage. Die aufrichtige
Ausſohnung mit den Polen in Rußland nichtgtaure i blos in Wer ſondern in der That wird uns

rkt 12. de Polen in Deutſchland und Oeſterreich zu
chtefeſt e Bundesgenoſſen machen, ſo daß das öſterreichiſch
iſche e n dutſche Bündniß uns nicht gefährlich ſein wird.
en c Was ſoll man nun von der ſonſtigen Friebſertig
e ne h der ruſſiſchen Preſſe halten Da ſchaut trotz

wollen. Da ſich nun der Miniſter zur Verhand
lung nicht einfſand, ſo wurde er in eontumaciam
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. Die Ver
handlung war öffentlich und fand
haftem Andrag des Publikums ſtatt.

Deutſchland
(Zum Generalauditeur der Armec)

unter maſſen lange genug warten müſſen.
noch mehrere andere haben allerdings rühmliche
Ausnahmen gemacht, aber ſie blieben leider Aus
nahmen.

Verhaliniſſe der Bekenner der Augs theilspublikation gegen den Miniſter zurücktreten zu wofür uns die Ungarn nachher ausgelacht haben,
unſere eigenen Landsleute in Oſtpreußen die
ſchlimmer durch Ueberſchwemmungen gelitten hatten,
haben den magern Abhub bekommen und darauf

Unfere Stadt, ſowie

(Die Einfuhr von Schafen aus
iſt der Wirkl. Geh. Oberjuſtizrath Oehlſchläger er Rußla n d) iſt von Reichswegen verboten.

nannt worden.
GSämmkliche deutſchen Offiziere),

welche den diesjährigen Manövern in Frankreich
beigewohnt haben, ſind von dem Präſidenten der
franzöſtſchen Republik mit den Orden der Ehren
legion decorirt worden, eine Auszeichnung, welche
fruher nie erfolgt iſt und in Berlin beſonders
freundliche Aufnahme gefunden hat.

(Ger ruſſiſche Thronfolger) iſt Sonn
tag Morgen von Wien in Berlin eingetroffen.
Offtzieller Empfang fand, entgegen frühern Mel
dungen, nicht ſtatt, ebenſo in Wien kein offiziellec
Abſchied.
man von dort „Allgemein fiel es auf, daß der
Großfürſt in der Uniform eines ruſſtſchen Generals
und nicht in der ſeines öſterreichiſchen Jnfanterie
Regiments Nr. 61 aus dem Waggon ſtieg,
während der Kaiſer die Uniform ſeines ruſſiſchen
kexholmer Grenadierregiments angelegt hatte. Noch

viel charakteriſtiſcher aber war die Haltung des
Publikums obwohl daſſelbe ſich ziemlich zahlreich
eingefünden, wurde doch weder auf dem Perron
des Weſtbahnhofes, noch aus den Reihen des
Spaliers, das ſich bei der Abfahrt der Hofwagen
bildete, nur ein einziger Hochruf laut man
nahm die Hüte ab, das war Alles. Der Gegen
ſatz zu dem Empfange, den Fürſt Bismarck an
eben dieſer Stelle gefunden, konnte gar nicht
ſchneidiger gedacht werden. Der Bahnhof ſelbſt

WParlamentariſche Nachrichten.
Die nationalliberale Fraction hat in

einer Fractionsſttzung mit allen gegen 5 Stimmen
beſchloſſen, die Regierung in der Eiſenbahnfrage
zu unterſtützen. Obgleich auch wir der national
liberalen Partei angehören, ſtehen wir in dieſem
Punkte nicht auf dem Boden der Mehrheit.

Das Centrum ſoll beſchloſſen haben die
Eiſenbahnfrage nicht als Fractionsſache zu behandeln,
vielmehr jedem Einzelnen zu überlaſſen, wie er in
dieſer Frage ſein Votum abgeben will. Es iſt

Ueber ſeine Ankunft in Wien ſchreibt daher leicht möglich, daß diesmal das Centrum
ſtch zum erſten Male ſpaltet, während ſeine Stärke
bisher gerade auf der Geſchloſſenheit ſeines Auf
tretens beruhte. Außerdem hat das Centrum be
ſchloſſen, von jedem Antrage politiſchen oder kirchen
politiſchen Charakters in dieſer Seſſton abzuſchen,
welcher der Regierung Unbequemlichkeiten bereiten
könnte.

Der aufs Neue vorgelegte Geſetzentwurf über die
Aufbringung der Gemeindeabgaben ent
hält, wie wiederholt erwähnt, abermals die Be
ſtimmungen, deretwegen das ſchon ſo oft an die
Landesvertretung gelangte Geſetz auch in den
frühern Fällen nicht zu Stande kam, die Befrei
ung der Beamten aller Art von Gemeinde
ſteuern, indem ſte theils gar nicht, theils nur
von der Hälfte ihres Dienſteinkommens

wimmelte förmlich von Polizeibegmten und Dedec beſten rt werden ſollen. Dieſe Beſtimmung kann
tives aller Art; man ſagt, es ſelen auch ruſſiſche gerade unter den jetzigen Zeitverhältniſſen um ſo

n ad Thronfe gerbeſuch und ſonſtigen Ceremonien der
raße Pferdefuß doch etwas zu deutlich heraus.
ſung in Hall Wichtige politiſche Ereigniſſe pflegen im neuen

n 180 Fürſtenthum Bulgarien nicht vorzukommen,
de du für paſſtren aber allerlei ſonſtige gemüthliche Ge
b M. be ſhichten, von welchen wir zur Kennzeichnung der
29 Wrtigen Zuſtände die nachfolgende mittheilen

n ſie Hochzeit eines Beamten ſtatt, welche die an
Weh le ſeſehenſten Familien der Stadt, viele Offiziere und

n e guch der Juſtizminiſter Grekow beiwohnten. Gegen
gen diternacht war die Stimmung der Geſellſchaft
u le bereits eine ſehr „gehobene“, welche Gelegenheit der

k. bez. ſ r er ht e utzte, um einen Scherz auszuführen, deſſen Ob
äin Offizier wat. Scherz

e dens Scherz auf, nicht ſo der Juſtizminiſter,

darunter geweſen.“

Gie Verhandlungen
weniger gerechtfertigt erſcheinen, als einerſeits, wie

mit Rom) die Regierung ſelber anerkennt, die Communal
ſind wieder im Gange und zwar in Wien beim äbgaben in ſteter Steigerung begriffen ſtnd, anderer
Nuntius Jacobini, deutſcherſeits führt dieſelben der ſeits aber die Beamtengehälter in den letzten Jahren
Geheimrath Dr. Hübler aus dem Cultusminiſterium, durchſchnittlich nicht unweſenttich erhöht worden

Beſuch in Wien

aus Oſtpreußen

Winterhafen vefindet, die Zuſtucht in den Lilſtter
Hafen geſtattet worden. Der Dampfer „Kiejſtut“
iſt, wie die „Diſiter Zeitung“ meldet, bereits hier

der Dampfer „Nerys“ wird morgen

ſtnd. Hierzu kommt, daß die in Ausſicht ſtehende
Durchführung des StaatsbahnSyſtems unzählige
Privat-Eiſenbahnbeamte, die jetzt Com
munalſteuern jahlen müſſen, in Staatsbeamte
verwandeln und ſomit den Gemeinden abermals
einen ſtellenweiſe nicht unbedeutenden Betrag ihrer
Steuereinnahmen entziehen wird, wofern dieſe Be
ſtimmung des Geſetzes beibehalten werden ſollte.
Offenbar aber geziemt es ſich nicht für den Staat,



ſeine Verpflichtung zu auskömmlicher Beſoldung jedoch nicht mit gleicher überzeugender Sicherheit
ſeiner Beamten zum Theil auf die Communen erkannt. Vogel hetzte den Hund auf ſte, derſelbe
abzuwälzen, indem er den Beamten ein Steuer that ihr jedoch nichts, als ſie ihn bei ſeinem Na
privilegium ertheilt. Es würde ſich daher empfehlen, men „Juno“ rief. Jetzt waren die Beiden ganz
daß die Commiſſton, welcher die Eiſenbahnvorlage nahe gekommen. Vogel ſchlug ſie mit einem harten
zur Berathung überwieſen worden iſt, bei Feſt Gegenſtande über den Kopf, worauf ſie nieder
ſtellung der „Garantien“ auch die im S 14 ſtürzte und bewußtlos wurde. Nur deſſen kann
des Communalſteuergeſetzes enthaltene Steuerbe ſte ſich noch erinnern daß, als Vogel ſchlug, der
freiung der Beamten ins Auge faſſen möchte. Hund auch zugebiſſen hat. Sie erwachte vielleicht

S nach einer Stunde und fühlte, daß ſie ſchwer verProvinz und Umgegend. letzt ſein müſſe. Doch vermochte ſie ſich noch bis
t Bezüglich der Wanderlager hat der Herr zur Engelsburg zu ſchleppen wo ſie Um Hülfe

Oberpräſtdent der Provinz Sachſen folgende Ver rief. Der Schuhmachermſtr. Hoffmann und der
ordnung erlaſſen Auf Grund des S 76 der Pro Handarbeiter Kakoſchki holten ſie herein und fan
vinzialordnung vom 29. Juni 1875 verordne ich den ſie in bewußtloſem Zuſtande, ſo daß ſie fürch
unter Zuſtimmung des Provinzialraths in Gemäß teten, „ſie möchte ihnen unter den Händen ſterben.“
heit der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Auf verſchiedene Fragen, wobei ihr, wie Hoffmann
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 für den ſagt, „jedes Wort mit einem Tropfen Waſſer ab
Umfang der Provinz Sachſen, was folgt: 9 1. gekauft werden mußte“, gab ſie in abgebrochener
Inhaber von Wanderlagern dürfen öffentliche An Weiſe zunächſt eine ziemlich richtige Darſtellung der
kündigungen ihrer Waaren, gleichviel, ob dieſelben Vorgänge im Vogel ſchen Hauſe, ſpäter nach den
auctionsmäßig verkauft werden ſollen oder nicht, jenigen gefragt, die ſte mißhandelt hätten, ant
nur unter dem in ihrem Legitimationsſcheine auf wortete ſte, das wiſſe ſte nicht. Jndeß legen auch
geführten Namen mit Hinzufügung des Wohn die Zeugen auf dieſe Antwort, des Zuſtandes der
ortes erlaſſen. Dieſelben ſind verpflichtet, einen Tänzer halder, keinen Werth. Hoffmann und Ka
ihren Namen und Wohnort enthaltenden Aushang koſchki brachten ſte nun zunächſt zur Polizeiwache
vor ihrem Geſchäfts oder Auctionslocale in deut und dann, nachdem Dr. Krieg den nöthigen Schein
licher Schrift von mindeſtens 6 em hohen Buch ausgeſtellt, in das ſtädtiſche Krankenhaus, wo ſie
ſtaben an einer für Jedermann ſichtbaren Stelle Dr. Krieg noch im Laufe der Nacht beſuchte und
anzubringen. S 2. Uebertretungen dieſer Polizei ihren Zuſtand lebens gefährlich fand. Sie hatte
verordnung werden mit Geldſtrafe von 10 bis 30 eine ſtark blutende Kopfwunde, eine leichtere Ver
Mk., im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft letzung am rechten Oberarm und die linke Hand
geghndet. S 3. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit mir dem linken Unterarm, welche ſte zum Schutz
dem 1. Januar 1880 in Kraft. gegen die nach Anſicht des Dr. Krieg ſehr raſch

S und kräftig geführten Schläge über ſich gehalten,
Der Prozeß gegen den Reſtaurgteur waren zu einer ſormloſen Maſſe, zu Fetzen

Vogel und den Schmiedemeiſter erſchlagen, ſo daß es nicht einmal mehr möglich
Dautz vor der Strafkammer des war, zu unterſcheiden, ob auch Verletzungen von

Landgerichts in Halle. Hundebiſſen vorhanden waren. Am folgenden
Am Sonnabend kam vor der Strafkammer des Morgen wurde der linke Unterarm von Dr. Krieg

Landgerichts in Halle der längſt mit Spannung im Beiſtande des Dr. Rode abgenominen, die
erwartete Prozeß gegen die beiden vorgenannten Heilung ging gut von Statten, aber völlig herge
Angeklagten zur Verhandlung. Die Anklage ſtützte ſtellt natürlich abgeſehen von dem Verluſt des
ſich auf die 99 223 und 224 des St.G.B. und Gliedes iſt die Tänzer erſt ſeit einigen Wochen.
beſchuldigte Vogel und Dautz, 1) am 7. April d. Dieſelbe hat noch in der Nacht nach der That im
J. die Lydia Tänzer gemeinſchaftlich körperlich ſchwer Spital in einem Augenblick des zurückgekehrten
mißhandelt zu haben, 2) mittelſt einer das Leben Bewußtſeins dem Sergeanten Ehricht geſagt, daß
geſährdenden Handlung, 3) ſo, daß ein wichtiges Vogel und Dautz ſie ſo zugerichtet hätten und
Körperglied, der linke Unterarm abgenommen wer dieſe Erklärung einige Tage nachher dem Polizei
den mußte. Die Sache ſollte urſprünglich vor Commiſſar Becker und dem Dr. Krieg gegenüber
dem Schwurgericht in Naumburg verhandelt wer wiederholt. Heute erklärt ſie vor dem Gerichtshoſe
den, wurde aber in Folge der neuen Juſtizgeſetze mit der größten Beſtimmtheit, den Vogel erkannt
vor die Strafkammer des Landgerichts verwieſen. zu haben, auch in Bezug auf Dautz drückt ſte ſtch
Vorſttzender war: Landgerichtsdirector Schmidt, beſtimmt aus, ein leiſes Schwanken iſt jedoch zu
Vertreter der Sta tsanwaltſchaft: Staatsanwalt bemerken.
Königs, Vertheidiger Rechtsanwalt Wölfel. Der Angeklagte Vogel leugnet, wie ſchon

Beide Angeklagte leugneten entſchieden die That. bemerkt, die That rundweg ab und behauptet, am
Zum beſſern Verſtändniß des Ganzen ſchicken Abend derſelben ſeine Wohnung nicht verlaſſen zu

wir die Ausſage des mißhandelten Dienſtmädchens haben. Nach ſeiner Ausſage iſt er zwiſchen neun

voraus. und zehn Uhr Abends an einem Tiſch in derLydig Tänzer aus Daspig, damals noch Gaſtſtube eingeſchlafen und hat ſich dann auf Zu
nicht 15 Jahre alt, (ſte iſt geboren am 24, Mai reden ſeiner Frau in die Küche begeben, wo er
1864) wurde am Abend des 7. April vor 10 Uhr, auf einem Stuhle weiter geſchlafen hat. Als die
als ſte die Küche kehrte, von ihrem dort auf einem Tänzer ihn beim Auskehren der Küche weckte, be
Stuhle ſitzenden und zeitweiſe ſchlafenden Dienſt fahl er dieſer, die bei ihm „Anna“ genannt wurde,
herrn, dem c. Vogel, beauftragt, das in ſeinem das ſchreiende Kind aus der Küche in die Schlaf
Kinderwagen liegende 8 Monate alte unruhige Kind kammer zu bringen, was die Tänzer that. Da
aus der Küche in die Schlaſſtube zu ſchaffen und rauf iſt Vogel wieder eingeſchlafen. Gegen 11
es zur Ruhe zu bringen. Die Tänzer that dies, Uhr brachte ſeine Frau das anſcheinend todte Kind
ſchlief gber aus Uebermübdung ſelbſt neben dem unter lautem Jammern zu ihm in die Küche und
Kinderwagen ein. Nach Kurzem wachte ſie auf theilte ihm zugleich mit, daß das Dienſtmädchen
und bemerkte zu ihrem größten Schrecken, daß das fehle. Auf das Rufen nach derſelben meldete ſich
Kind todt war, indem der in den Schlund ge nichts, auch fand Vogel nichts, als er in ver
rathene Gummiſaugpfropfen die Luftröhre ver Schlafkammer nach der Tänzer ſuchte. Er iſt nun
ſchloſſen und den Erſtickungstod herbeigeführt hatte.
Die Tänzer verſuchte den Propfen herauszuziehen
und als ihr dies nicht gelang, lief ſte davon, „a u s
Furcht, weil der Reſtaurateur Vogel die verlaſſen zu haben, mit ſeiner Frau zu Bett ge
andern Dienſtmädchen ſchon geſchlagen gangen ſein. Die Frage, weshalb er nicht ſofort
hattel!“ Sie beabſtchtigte, bei ihren Eltern in zum Arzt geſchickt habe, was doch ſehr auffällig
Daspig vorläuftg Schutz und Unterkommen zu ſu iſt, beantwortet Vogel dahin, daß er ſofort erkannt
chen. Als ſte an den Leunger Scheunen und zwar habe, daß das Kind todt ſei.
an der vorletzten nach Leung zu, angekommen war,, Der Angeklagte Dautz, der ſtch auf der An-
hörte ſte, wie ein Hund gehetzt wurde, blickte ſich klagebank ſehr erboßt benimmt, fortwährend vor

unter den Zeichen der größten Aufregung heraus
gekommen und will gegen 11 Uhr, ohne das Haus

um und ſah drei Männer und einen Hund auf ſtch hinknürrt und alle Zeugen des Meineids be That um 10 Uhr von Röſſen (na
ſtch zukommen. Den dritten Mann hat ſie dann ſchuldigt, bleibt ebenfalls bei ſeiner Behauptung,
nicht mehr geſehen, wohl aber Vogel und ſeinen von gar nichts etwas zu wiſſen. An dem be
Hund mit der allergrößten Beſtimmtheit, Dautz treffenden Abend will er von 7 Uhr ab bis zum

längere Zeit in der Schlafkammer geblieben, ſpäter

andern Morgen zu Hauſe geweſen ſein, wofr e rgen
allerdings kein anderes Zeugniß hat, als das ſentge ſten
ſeiner Frau. Er beſtreitet entſchieden jede dühen da

Bekanntſchaft mit Vogel und den häufigeren Be
ſuch von deſſen Local

Zeugin Frau Vogel (wird nicht ver
beſtätigt die Angaben ihres Mannes und behauptet hat et ni

deſſen Unſchuld. Sie hat ſpäter zum Hunde vo km
Juno eine von der Zeugin Frau Krämer ghörte l fühtt
Aeußerung gethan: „Juno, Juno, wenn Du de Zeuge
ſchwatzen könnteſt,“ für welche ſie die Ecklärung darunter

ſchuldig bleibt. ſch derſelDie Ausſagen der Zeugen Schuhmachermeiſter den Mörd
Hoffmann und Handarb. Kakoſchki haben ſeuge S
wir bei Anführung der Ausſagen der Hauptzeugin z 10 Uhr
DTänzer bereits mitgetheilt. Sie betonen beide den Caſtnogart
bis zur Auflöſung geſchwächten Zuſtand des dere ohne

letzten Mädchens ſt geuge hZeugin Frau Hoffmann hat nur geſchen, n Militär t
wie ihr Mann und Kakoſchki die Tänzer folge genge Ho

fahren haben. Atf weiß zurDie Zeugen Unteroffizier Eggert, Aſchler ſ überhaupt
Hädicke, Handarb. Carl Hirſch und Schuh ſlelchen der
macher Aug. Hobe bezeugen, daß Vogel in der mann
Wirthsſtube geſchlafen Und ſich dann in die Küche geuge A9
begeben hat, ſte haben aber ſämmtlich vor 10 That auf
Uhr das Haus verlaſſen und wiſſen von den Minuten
weitern Vorgängen nichts. Es wird durch dieſe ſo befunde
Zeugen auch conſtatirt, daß an dem Abend der mm ſch vor
That der Vollmond ſchien und zwar trotz einer e Tage n
leichten Umwölkung ſo hell, daß man auf der aus der
Straße auf 300—-400 Schritt Menſchen ſehen (ben ine
und in größerer Nähe auch erkennen konnte. e in ihn

Zeugin Frau Handarb. Hoppe hat vor h welche
Uhr ſich bei der Frau Vogel Fett geholt, iſt in Wederzuer
auf in ihre Wohnung gegangen und hat dann er Zeu
nach einiger Zeit, die ſte nicht mehr genau anzu f he vom
geben weiß, das Jammergeſchrei der Frau Vogel h die legt
gehört. Sie eilte hinunter und will den Vogel a lange
in der Schlafſtube geſehen haben, damit beſchäftigt, Vaſahren g
unter das Bett zu gucken. Dann will ſie Vogel yſſelt 9
erſt wieder geſehen haben, als Dr. Simon an daß
weſend war. Vogel will mit ihr geſprochen haben, Hreſen
was ſie beſtreitet. Die Ausſagen dieſer Zeugin a nach
ſtnd, namentlich was Zeitbeſtimmungen angeht, ſehr iſt anfgeſ
unklar. In Folge deſſen entſpinnt ſich bei ihrer uſe doli
Vernehmung eine Debatte über die Entfernung des Nuheilur
Vogel ſchen Hauſes vom Orte der That, den Aue
naer Scheunen. Dieſelbe iſt nach den verſchiedenen

Ausſagen für normale Ganggeſchwindigkeit auf
vier Minuten zu ſchätzen

Zeugin unverehelichte Tiſchendorf iſt
gegen 11 Uhr nach Hauſe gekommen tieſe
Zeugen ſind alles Mitbewohner des Vogelſchen
Hauſes zu jener Zeit geweſen) und hat Vogel
nicht geſehen. Auf ihre Frage an Frau Vogel;
„Wo iſt Jhr Mann?“ hat dieſe ge antwortet
„Der iſt nicht da!“ Nachher iſt ſte mit der
Hoppe auf dem Boden geweſen, um nach der
Tänzer, die dort ſchlief, zu ſuchen und als ſie da
herunterkamen, kam Vogel im erregteſten Zuſtände
(r lief mit dem Kopfe wider die Wand) aus der
Schlafkammer. Es iſt wahrſcheinlich, daß ihn die
Frau Hoppe, die ſchon früher einmal oben war
um die Tänzer zu ſuchen, erſt nach dem zweiten 9
Male geſehen hat. Frau Vogel ſagte zu ihrem in
Mann „Beruhige Dich, Dein Gewiſſen iſt ja e
rein“ und am andern Morgen kam ſte hinauf zur el
Tiſchendorf und ſagte: „Es iſt nur gut, daß Sie i
geſtern Abend meinen Mann geſehen haben.

Zeuge Schuhmacher Krämer iſt um
Uhr nach Hauſe gekommen, hat den Sanitätsrath
Dr. Simon geholt und als er mit dieſem in die

Vogel' ſche Wohnung gekommen, Vogel in der n
Kammer geſehen. Der Zeuge hat ſich in der Zeit u M
jangabe nach der Tuterei unſerer Nachtwächter ge d ha
richtet, welche ſelbſt vom Polizei Commiſſarius als en
nicht ganz zuverläſſtg bezeichnet wird. n h
Zeugin Frau Krämer hat Vogel in der e

Kammer geſehen. nZeugin Frau Künzel hat nur ge e idſe
Frau Vogel ihren auf dem Hofe befindlichen Mann h dis e
zu beruhigen verſucht und hereingerufen hat. m ans de
Zeuge Fiſcher Hennicke iſt am Abend der u eft

ch dortiger Zeit h
weggegangen. Als er hier in der Nähe des in
Caſtno's ankam, will er ein Mädchen in eiligen ind
Lauf nach der Richtung der Leunger Scheunen hin h

h

n un

i
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viß p n ſich bewegen geſehen haben in der Nähe der legte er den Richtern mit warmen Worten an's

n z nelſhehn Vogel ſchen Wohnung angekommen, hat er ge Herz, in welcher Erregung ſich der Angeklagte be
ſchen, daß aus der Thür derſelben 2 Männer mit funden haben müſſe, als ihm, dem vor kaum 5

einem Hunde kamen. Der eine rief dem Hunde
el wird h n „Willſt Du zurück, Beſtie In dieſem er
es Minne n kannte Hennicke mit Beſtimmtheit Vogel, den An

hat dite en hat er nicht erkannt. Zeuge will an jenem
igin Fran du Abend vollkommen nüchtern geweſen ſein. RA.
und I Wölfel führt zur Beurſheilung der Glaubwütdig

welche ſt et des Zeugen an, daß derſelbe 8 Mal vorbeſtraft
ſt, darunter viermal wegen Diebſtahls außerdem

Jeugen Shuhnnt nut ſich derſelbe vor 2 Jahren wiſſentlich fälſchlich
ndarb. Falo als den Mörder des Gensdarm Barraſch denuncirt.
Aula di

t.

ihn

allein, ohne Hund und menſchlichen Begleiter.
Dieſer Zeuge hat 14 Vorbeſtrafungen erlitten, auch

a beim Militär die 2. Claſſe erhalten.
i Zeuge Hoſpitalaufſeher a. D. Giels-

„borf weiß zur ganzen Säche nichts zu ſagen und
weiß überhaupt nicht, weshalb er vorgeladen iſt,

e besgleichen der zuletzt vernommene Zeuge Kanzliſt

n ehmänn-b n Zeuge Agent Renno hat ſich am Abend
n ne That auf dem Rückwege von Mücheln erwa

n 7 Minuten vor halb elf in der Nähe des
S n n Kaſtnos befunden und zwei ihm unbefannte Man

daß an den Wer an ſich vorbei in die Stadt gehen ſehen. Als
len und zum er zwei Tage nachher, am Gründonnerstag (10.
b d m Aprih) aus der Kirche kam, wurden Vogel und
St Mit Dautz eben in's Gefängniß abgefühet und Renno

uch erkennen hin glaubte in ihnen mit Beſtimmtheit die beiden
d. Hovpe ſe Männer, welche er drei Tage vorher Abends (e
Wogel Ft e ehen, wiederzuerkennen. Renno iſt ein völlig ein
Hegangen un pandsfreier Jeuge, iſt aber ſehr kurzſtchtig.
e nicht wer ſ. Auf die vom Vertheidiger aufgeworfene Frage,
iergeſchrei der u weshalb die letzterwähnten drei Zeugen ihre Aus

nter und l gen erſt lange Zeit nach der That, ja nachdem
n haben in s Verfahren gegen Vogel und Dautz bereits ein
n. Mnn l nal eingeſtellt geweſen, gemacht hätten, bemerken
n, als D. m oheſclben, daß ſie aus ihren Beobachtungen in
mit ihr geh ivaten Kreiſen kein Geheimniß gemacht hätten

Ausſagen M nd erſt nach ſo langer Zeit poiizeilicherſeits zu
beſtiumungen Nusſagen aufgefordert worden ſeien.

ment n euge Polizei-Commiſſar Becker giebt
e über die CEifn nige Mittheilungen über den Gang der Unter
Orte der Mi ſuhung.

e iſt nach un Zeuge und Sachverſtändiger Kreis
Gangoeſhunſ hhſieus, San Rath Dr. Simon giebt die

t zu welcher er von Krämer gerufen worden
lichte Liſt auf 5-7 Minuten nach 10 Uhr an, den
Hauſt gehn Woel will er dementſprechend gegen 11 Uhr
bewohner de in ſeiner Wohnung geſehen haben.

geweſen) in Zeuge und Sachverſt. Dr. Krieg be
te Frage an ſo (hreibt, wie er die Lydia Tänzer gefunden, was

hat dieſe u iwr ſchon oben eingehend mitgetheilt haben.
NRachſer u Damit iſt die Beweisaufnahme geſchloſſen.

geweſen un t Der Stagtsanwalt hielt die Schuld beider An
u ſuchen und geklagten für erwieſen. Jn Bezug auf Vogel legt

el im cent beſonderes Gewicht auf die direkten Belaſtungs-
pider die i e Lugen Lydia Tänzer, Hennicke und Renno, hielt es
wahrſcheinſ d auch bei der Geringfügigkeit der Entfernung der
früher einmal M Wel ſchen Wohnung vom Thatorte für unbeſtreit

n erſ ma an daß Vogel unbemerkt die Wohnung verlaſſen
Vopl ſt de That verübt und eben ſo unbemerkt ſeine Woh
Den G ing wieder erreicht haben könne. Als ſtrafmildernd

Agn in n z er bei Vogel die Erregung gelten, in weſcher

Monaten das älteſte Kind geſtorben ſei, am 7.
April das zweite und letzte todt von ſeiner Frau
in den Arm gelegt worden ſei und bat ferner, zu
bedenken, daß Vogel ſich bereits ſeit fünf Monaten
in Unterſuchungshaft befinde. Für Dautz bean
tragt er ohne Weiteres Freiſprechung, da gegen ihn
keine Belaſtungsgründe vorlägen und es ein mehr
als wunderbarer Zufall geweſen ſein müſſe, der
den Dautz dem Vogel zur Hülfeleiſtung gerade im
entſcheidenden Moment zugeführt hätte.

Der Gerichtshof fand Vogel für ſchuldig
und verurtheilte ihn unter Auferlegung ſämmtlicher
Koſten zu einer Gefängnißſtrafe von neun

Monaten ohne Anrechnung der Unterſuchungs-
haft. Dautz würde für nicht ſchuldig befunden
und freigeſprochen. Vogel wurde auf Antrag
des Vertheidigers und unter Zuſtimmung des
Staatsanwalts vom Gerichtshofe vorläufig aus
der Haft entlaſſen und wird ſeine Strafe ſpäter
ankreten. Die Verhandlung dauerte von 12
Uhr Mittags ununterbrochen bis 7 Uhr Abends.
Ohne uns ſelbſt ein Urtheil zu geſtatten, theilen
wir objectiv mit, daß die öffentliche Meinung hier
ſelbſt die dem e. Vogel zu Theil gewordene Strafe
als eine ſehr gelinde bezeichnet.

Localnachrichten.
Mexrſehburg, den 18. November 1879.

Der Landesdirector der Provinz Sachſen,
Graf v. Wintzingerode, erläßt ſoeben eine Auf
förderung zu einem Preisausſchreiben für die
Abfaſſung eines „Lehrbuchs der Naturwiſſenſchaften
und der Landwirthſchaft zum Gebrauch beim Unter
richt in den Ackerbauſchulen und landwirthſchaft
lichen Winterſchulen der Provinz Sachſen Das
Werk hat folgende Punkie zu behandeln An
organiſche, organiſche und phyſtologiſche Chemie,
Botanik, Zoologie, Phyſtk, Mineralogie, Boden
kunde Bodenmelioration und Bodenbearbeitung,
Düngerlehre, ſpezieller Pflanzenbau, Fütterungslehre,
Thierzucht, landwirthſchaftliche Betriebslehre und
land wirthſchaftliche Gewerbe. Seitens der Provin

4

von Wilſum (Hannover) als Steueraufſeher nach
Stöbnitz.

Anzeige.Kirchen un d Familien Nathrichten
Dom. Getauft: Auguſte Meda, T. des Sergeant

der 5. Escadron Königl. Thürig. Huſ.Reg. Nr. 12
Wendel; Valeska Bertha Elsbeth, T. des Sergeant der

Escadron Königl. Thüring. Huſ. Reg Nr. 12 Hodam.
Stadt. Getauft: Louiſe Thusnelda Clara Anna,

T. des Kaufmanns Schwarz; Johanna Helene Louiſe,
T. des Druckers Kindmann; Hermann Willy, S. des
Färbers und Druckers Krämer; Marie Emma, T. des
Handarbeiters Patzſchke; Martha Emma, eine unehel. T.

Getrauet: der Schmied Kirchner und Frau H. geb.
Pape hier. Beerdigt: den 15. Novbr. der Werk
führer Wirſing.

Aeumarkt. Getauft: ein außerehel. S. Ge
trauet: der Klempnermeiſter Zahn mit Frau A. M.
L. Thicking; der ZeitſchriftenExpedient Täger mit Frau
J. D. A. F. Hindemit.

Altenbürg. Getauft: der S. des Rentier Thümel;
die T. des AmtsgerichtsRath Rudolph; ein unehel. S.

Getrauet: der Poſtſecrtair Köbke in Colmar mit
Frau geb. Chwatal hier.

Montag früh I Uhr entſchlief nach ſchweren Leiden
mein lieber Mann, unſer guter Bruder, Vater, Schwieger
und Großvater Wilhelm Müller genannt Schieferdecker
im 61. Jahre.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 3 Uhr
ſtatt. Merſeburg, den 17. November 1879.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Für die herzliche Theilnahme bet dem Tode des dahin

geſchiedenen Werkführers Heinrich Wirſing ſagen wir
unſern tiefgefühlteſten Dank, ganz beſonders der Familie
Steckner, dem Herrn Paſtor Heineken für die troſtreichen
Worte im Hauſe und am Grabe, dem hieſigen Trom
petereorps, ſowie Allen, welche den Sarg ſo reichlich ge
ſchmückt und den Verſtorbenen zur letzten Ruheſtätte be
gleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bekanntmachung. Den in den 88 16 und 17 des

Statuts für das Bürgerrettungs- Inſtitut enthaltenen
Beſtimmungen gemäß haben wir
Donnerskag den 20. Aovember, Hachmittags 5 Ahr,
zu einer Generalverſammlung beſtimmt.

Die geehrten Mitglieder des Vereins erſuchen wir
ergebenſt, ſich zur angegebenen Zeit im großen Saale
des Rathhauſes recht zahlreich einſinden zu wollen.

Merſeburg, den 17. November 1879.
(gez.) Vichtler, Becker, Hoot, Reichelt, Reinefarth,

Wieſe, Zehender.
Schwarz,

zialvertretung iſt ein Preis von 1000 Mark aus
geſetzt worden. Die Arbeiten ſind bis zum 1.
Januar 1881 an den Profeſſor an der Univerſttät
Halle a. S. Dr. Jul. Kühn einzuſenden. Es
wird gewünſcht, daß der Umfang des Buches ein
mäßigerf 30 Druckbogen nicht überſteigender ſei.
Die Darſtellung ſoll dem Stande der Schule an
gemeſſen ſein und durch paſſende Zeichnungen illu
ſtrirt werden. Das Manuſcript bleibt Eigenthum
des Verfaſſers, muß jedoch binnen Jahresfriſt im
Druck erſcheinen. Die Manuſcripre ſind mit
einem Motto zu verſehen, nebſt einem den Namen
des Autors einſchlietßenden, verſtegelten, daſſelbe
Motto tragenden Couvert.

Der bisherige SecretariatsAſſtſtent Ruprecht
iſt zum RegierungsSecretär ernannt worden.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Jn der Sitzung der Strafkammer des Land

gerichts zu Halle am Sonnabend wurde auch der
Joh. Ludw. Hauck aus Kötzſchen wegen Sittlich
keitsvergehens (Mißbrauchs eines Kindes) zu 4
Wochen Gefängniß verurtheilt.

Hh. Lauchſtädt, den 16. November 1879.
Heute fanden hier die Stadtverordnetenwahlen

Es iſt nur e ſich durch den Tod ſeines Kindes a u m
n gehn e ftraſſchärfend ſah er die unerhörte Unmenſch
n S nerfe keit und Rohheit der von ihm der Tanzer zu
e d en Mügten Mißhandiungen an und beantragte
en h nud ehalb gegen Vogel zwei Jahre Ge
e Wo nis Auch den Angeklagten Dautz er

ſchen n Beweis ein ſchwächerer ſei.
unſer
Polizeree

d

achnet tnns zu helfen, drei Jahre Zuchthaus.
ämet Der Vertheidiger ſuchte zuerſt in hochintereſſantem

Raidoher gus den verſchiedenen Zeugenausſagen,e
zel hat e mimenilſch aus derjenigen der Tänzer beim Schuh
n Hof n chermſtr. Hoffmann, wo ſie erklätte, ſte wiſſe
d Verein hl wer ſie geſchlagen, ſowie aus den Zeita gaben
ine t n verſchiedenen Zeugen den Bewels Nehuſtellen,
öſſen n i v doß Vogel unmöglich ſein Haus verlaſſen und die
r in at verübt haben könne und beantragte ſein
n n üiſprechung. Für den Fall des „Schuldig aber
der Linne

Herr Schmiedemeiſter A. Schimpf in J. Klaſſe
Herr Fleiſchermeiſter E. Bachmann in II. Klaſſe,
Herr Schloſſermeiſter C. Schmidt in III. Klaſſe

tet er für ſchuldig, obgleich er zugad, daß hier wiedergewählt. Der Schloſſermeiſter E. Schmidt,
Gegen Dautz welcher auch als Beigeordneter gewählt iſt, jedoch

Gennſa!“ Mintragte er, da dieſer gar keinen Beweggrund ge bis jest noch der Beſtätigung entbehrt, erhielt von
höbt, dem Vogel bei der Mißhandlung des Mad 74 abgegebenen Stimmen 62, während der ſo

genannte offizielle Gegencandidat Herr Lederhändler
A. Wiegand 9 Stimmen erhielt, troß aller
Agitation

Buürgerſchaft hat ſtch wieder einmal beſtätigt.

Stöbnitz nach Dommitzſch, Berge von Nebra nach
Weißenfels, Nitzky von Winsleben nach Nebra,
Hühn von Zeitz nach Lützen, Dierberg von
Lützen nach Zeitz, Langen heim von Tennſtedt
nach Nebra; der Grenzaufſeher Swierzynski

ſtatt, und wurden die drei ausſcheidenden Mitglieder,

Der geſunde Sinn der Lauchſtädter d

S Verſetzt ſind die Steuerauſſeher Schäfer von
e

C

nung von 1 Stube, 2 Kamm
nebſt Zubeh.

nuar oder ſpäter zu miet
6213 werden durch die
Barck Co.erbeten.

Magaßnehmen, Muſterzeichnen,
Schnitte nach K
Eiunrichten,
Garantie binnen kurzer Zei

mich, alles Praktiſche, was ich in der
meinen Schülerinnen zu lehren u
welche nicht völlig ſicher iſt.

Neubau der Kinder-Bewahr-Anſtalt.
Die Klimpner-, Schloſſer, Schmiede, Glaſer- und

Tiſchlerarbeiten ſollen im Wege der öffentlichen Sub
miſſion vergeben werden. Anſchlagsertract und Be
dingungen liegen von jetzt ab im Communalbureau zur
Einſicht aus und ſind bezügliche Offerten bis zum 22.
d. M., Mittags 12 Uhr, verſiegelt im genannten
Bureau einzureichen.

Merſeburg, den 15. November 1879.
Die Bau- Deputation des NMagistrats.

Logis- Jermiekhung.
Ein herrſchaftl. Logis, beſtehend aus 5 Stuben und

Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be

ziehen Sand 7.Jogis Bermiekhung
Zwei möblirte Wohnungen ſind an einzelne Herren

zu vermiethen Markt Nr. 30.Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und Neu
jahr zu beziehen.

Ferdinand Rödel, Halleſche Straße

B.
Ruhige Miether ohne Kinder ſuchen zu Oſtern Woh

ern od. 2 Stuben 1 Kammer
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Ein Laden mit Keller und geraumiger Wohnung in
der Gotthardtsſtraße oder Markt wird zum I. Ja

hen geſcht. Adreſſen sub
Annoncen Expedition von J.

Halle a/S. mit Angabe des Preiſes

i ſämmtliche neueKörperberechnung, Zeichnen, Zuſchneiden,
Anprobiren und Garniren wird unter

t gründlich gelernt.
Seit 26 Jahren in dieſem Fache thätig, bemilhe ich

Zeit gefunden habe,
nd entlaſſe keine Dame,

Honorar 12 Mark.
Fran IoPPe, Markt 9, 2. Etage.
Auch werden auf Verlangen die Stunden im Hauſe

er Damen ertheilt.

Kieler Speckſlundern

adſent Wolf.do Harzkäschen,
leliciös, empfiehlt r. R O



Grube „Waul“ von A. Riebeck bei Teuchern.
l z ze re emetefmvon vorzüglichſter Beſchaffenheit, und deren ganz beſonders intenſive Heizkraft bereits ſeit Jahren hinlänglich bekannt, halte

ich zum bevorſtehenden Winter zu billigſten Tagespreiſen hiermit beſtens empfohlen. Mit Proben von 1 Etr. reſp. 100 Stuc

ſtehe ich gern zu Dienſten. IHesmrücl Sehr kl. Ritterſtraße 17
Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend.

Auf dem Rittergut Wegwitz bei Merſebur
lich eine größere Quantität

e Milchà Liter 12 Pfg. abzulaſſen.
Donnerstag den 20. d2 r e Abends e J

Tagesordnung:Mittheilungen 2) Mitteldeutſche Bundesſachett 1 9
Antr, Stellung des Vereins zum Bunde betr. 9) G e
ſellſchaftsabend; 4) Kaſſenangelegenh. 5) eingeg. ſtenog elegu
Werke; 6) Wahl einer StatutenReviſ. Commiſſion vo Die weitau
C Mitgliedern; 7) Antr. auf Beſchaff, verſch. Gegenſeich augen
zu praktiſchen Uebungsſt.; 9) event. Ermäßig. der Beit d die auch

Die Herren Mitglieder werden um pünktliche teſte i
und vollzähliges Erſcheinen dringend erſucht e

Der Vorstand t beſſer
ihe Confer

Musikaufführr ing ſngeer Zeit
u ſelbſt w

Soeben empfing direct von Belſaſt
200 Dutzend weisse irläncdische

leinene Taschentücher
Dieſes anerkannt vorzügliche Fabrikat zeichnet

ſich durch Feinheit und Dauerhaftigkeit aus,
und iſt in vier verſchiedenen Größen und zwar 19,
21, 23, 25 Zoll im Quadrat am Lager.

In Folge directen Bezuges aus erſter Hand bin
ich in der Lage, dieſen Artikel zu ungewöhnlich billigen

boten

reiſen abgeben zu können. Man beliebe ſich zu über ne e e Geſang Vereins eSonntag d. 23. Novbr. Nachmitt. 5 DeFeſte Preiſe, Caſſa ohne jeden Abzug. Z t ſehteter n e
Merſeburg, im November 1879. Arie: Ich weiss, dass mein Erlöser lebt v. Hände ſhaſtlick

2) Missa pro defunctis. Für Solo, Chor u. O un

Auwsrose Ssarjouure sopuess e

cheſter v. Mozart. l hat nichtJ o Hchön licht Eintrittskarten für Nichtmitglieder à 1 Mark bin gradezu
S e Herren Wieſe und Rabe telch konſoDienſtag 7 Ahr erſte Probe für Chor u. Orcheſtih u kenne

Kaiſer-Mänkel für Knaben.ſt Verein zur Heſeitigung der gewerbeſowie auch Paletots für Mädchen und Knaben in großer mäßigen Heltelei. e
Auswahl, Reiſe Schlaf und Pferdedecken, wollene Die Mitglieder ſetzen wir ergebenſt davon in Kennſſneſeg we

niß, daß wir von ihnen in den nächſten Tagen dirden Schuhmacher Klein den Beitrag für das d (ußer
1879/80 einſammlen und denjenigen Mitgliedern dert ungariſchet

kleine, ſowie auch Filze zum Selbſtanfertigen empfiehlt die nen enind, unter Einziehung es alten koſtenfrei ein ne ausſchuß

9 Schild aushändigen l den.Tuchhandlung von F. h e e Vereins ſeit mehreren Woch t angeno
les 5 S erfolgt, durch die gegenwärtige Sammlung auch das a hen Abge

S etwa 1800 Mark zu veranſchlagende Bedürfniß der Ve oft ſ

Pagevollſtändig erſchöpft ſind und die Auszahlung von Untet ſchleße

ſtütßungen zur Zeit aus einem uns gewährten Vorſchuſſe duſtimmu

Der Verkauf von Honigkuchen ec. aus der Fabrik von Franz Keil in Halle findet wie im Vorjahre insBreiteſtraßße 22, am Roßmarkt in Merſeburg vom 1. Dezember an zu denſelben Preiſen als in Halle ſiatt re wen n Wehen en ihſeht. De
Für Wie erverkäufer und Abnehmer größerer Poſten hat ſchon von jetzt ab unter Gewährung höchſten Vereins die dringende Bitte einen den Minimalſaß v honmen,

Rabatts der Verkauf en gros begonnen. e Mark überſteigenden Jahresbeitrag gefälligſt r König

geben. nen tehe Die Generalverſammlung am 7. d. M. hat einerſel ſwinſen inV v e s 3 hin ch deFriddrch Sohultze, Banlgeschäft in Ilersehurg,

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſtonsberechnung zum
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkas üc ePap e senbüchern, Geld niedern Zwangsbeitrage feſtgehalten.

sorten und Wechseln, J a ee r ndem wir ſchließlich alle HaushaltungsvorſtändeBinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, Stadt, welche ſich dem Verein noch nicht angeſchloſſen
Besorgung neuer Ziünsbogen, haben, ergebenſt auffordern, dieſes nachträglich zu th in aberbemerken wir, daß Jeder von uns Unterzeichneten ber

Annahme von Beitritts- Erklärungen bereit iſt.
WMerſeburg, den 16. Novenſber 1879 de welche

Der Vorstand der binNobbe. Dr. Krieg Schwengler. Weiſenn n

Zehender. eEin Damenhut verloren gegangen Gegen ſehr u ſei

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder etc. ete.

Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jedczzeit 4, und 5 h ige Werthe vorräthig.

Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garante- Ceber-

S 98 S e Belohnung abzugeben im Riſchgarten. mit ſüß
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen Dem Näftler zu ſeinem heutigen Wiegenfeſt et wenund ſofort zu beziehen. F. Rödel, Halleſche Straße. Slt a ſ ch dreifach donnerndes Hoch! Die Nutſcher hür eine

e Durchſchnittsmarktpreiſee e ue in Wiener Cafe- e e e e ena e im Abonnement das Couvert 75 Pfg. W ſt pr. gut t w.d de S e 5 eizen, pr. 100 Kilo 20 70 Schweinefl., pr. Kilos ſ Verein zur Förderung kirchl. Lebens Roggen d 18 60 Schopſenſl. do.auf geſchloſſenen owie in der Gemeinde St. Maximi. Gerſte h n gab d
rohen gemahlenen, Dienſtag den 18. November, Abends 8 Ahr, Lafer do. 15. 96 Butter do. inin ſtaubtrockener Waare offerirt in der Kaiser Wilhelms- Halle. Erbſen, do. 18 Eier, pro Schock S Mllon

r S ſſ r n e u e erneen e Theilnahme am n do. 29 S Bier. dürückr e z Abendmahl, kirchliche Beerdigung der Armen, Kinder ohnen do. 18 Branntwein do F.für nächſtes Frühjahr unter Garantie Erſtenbettel, ſchlechte Akuſtik der Kirche betreſfend. Kartefelypr. 10ogl. 5 50 Heu dro 100 Kilo 7 P h
des ſeitherigen Gehalkes zu Wahl des Vorſitzenden. Mittheilung über das Suden- Rindfleiſch (von der Stroh pro 100 te Pro bürger Stiſtungsfeſt. Kirchliche Wahlen Keule pro Kilo 1 30 Kilo h laſen
G enn eünh Bauchſteſſch do. 10 en aMerſeburg. Fichhar E. n Narttpreis der Sehr 1879 gene l S in der V 5 bie mit 15. Novbr. 1879 MHugo Eilhhor l. Heute Abend Wil J Uhr an Salzknochen. e Stug 6 Mart bis a Menat

Veyrgntwo her Redacteur- M Tee n e rerVerant wortlicher Redacteur- Max Leuer in Merſeetrg. Druck und Verlag von Kh. Kosten Merſeburg.
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